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Karlsruhe , II . Aug . fKarlsr . Ztg .)
Die Höchsten Herrschaften brachten am 7 . d . ,
als den Geburtsrag Ihrer Königlichen Hoheit
der Kronprinzessin von Schweden und Norwegen ,
in Tullgarn im Familienkreise zu . Freitag
den 8. ds . begaben Sich Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog , die Großherzogin ,
der Kronprinz und die Kronprinzessin nach
Stockholm , statteten Ihrer Majestät der Königin
von Schweden und Norwegen auf Schloß Roscn -
dal einen Besuch ab und verabschiedeten Sich .
-- Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog
und die Großherzogin besuchten am Freitag
und Samstag in und bei Stockholm verschiedene
Anstalten , sowie die Schlösser Haga und
Ulricksda! und kehrten Nachmittags den 9 . ds .
mit dem Kronprinz und der Kronprinzessin
zu Schiff nach Tullgarn zurück. Unterwegs
besuchten die Höchsten Herrschaften die Kolonie
Hall für jugendliche Verbrecher , wobei Höchst -
dieselben von Herrn Almquist geleitet wurden .
— Am II . ds ., Abends , traten Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog und die Groß¬
herzogin die Heimreise an , hielten Sich einen
Lag in Kopenhagen zum Besuche der König -
lichen Familie und einen Tag bei Ihren
Majestäten dem Kaiser und der Kaiserin zu
Schloß Äabelsbcrg auf und gedenken den 15 . ds .
in Karlsruhe einzutreffen .

— Nach dem Jahresbericht der Handels¬
kammer für den Kreis Karlsruhe hat im
Jahre 1883 das Gr . Amtsgericht Durlach
1505 Zahlungsbefehle und 485 Vollstreckungs¬
befehle erlassen , 27 Liegenschaftsvollstreckungen
verfügt und 49 Wechselproteste aufnehmen
lassen. Konkurse sind in gedachtem Jahre im
Amtsgerichtsbezirk keine vorgekommcn .

- - Das Wetternachrichten - Bureau
Karlsruhe veröffentlicht unterm 13 . August :
Es steht Fortdauer des vorwiegend heiteren ,warmen , zur Bildung von Gewittern geneigtenWetters in Aussicht .

D»»nkrstG dt« 14 A»g>-
* Osfenburg . 13. Aug . Ferdinand Faißt

von Ottenhöfem zuletzt Dicnstknecht in Reichen¬
bach, Amts Offenburg , welcher — wie ich Ihnen
s. Zt . berichtete — am 35 . März d. I . die
9 '̂ Jahre alte Karvline Armbruster von Nor¬
drach im Walde gewaltsam mißbraucht und er¬
mordet hatte , und vom hiesigen schwurgerichts -
hof unterm 16 . Juni d . I . zum Tod derurtheilt
worden ist , wurde heute früh 6 llhr im Hof
des hiesigen Krcisgefängniffes enthauptet .
Faißt hatte in letzter Zeit tiefe Reue über seine
grauenhafte That an den Tag gelegt und sich
für geistlichen Zuspruch und religiöse Tröstung
zugänglich gezeigt . Gestern empfing er noch den
Besuch seiner Mutter und einiger Verwandten .
Auf seinem letzten Gange war er ruhig und gefaßt .

Deutsches Reich .
— Kaiscr Wilhe lm ist in ausgezeichnetem

Wohlsein am 8. ds . wieder bei den Seinrgen
eingetroffen . Er bleibt bis Anfang September
auf Schloß Babelsberg , wo er abgestiegen ist .
Auf dem Bahnhof zu Großbceren hatten sich
u . A . die Prinzen Wilhelm und Heinrich , sowie
der russische Militärbevollmächtigte Fürst Dol -
gorucki eingestellt , letzterer , um im Aufträgedes Zaren den Kaiser bei seiner Rückkehr zu
bewillkommnen . — Angesichts der in der Presselaut gewordenen Vermuthung , cs werde sich in
Ischl um die Verlängerung des deutsch- öster¬
reichischen Bündnisses gehandelt haben , gibtein ungarisches offiziöses Blatt die Erklärungab , dieses Bündniß fei bereits im vergangenen
Jahre bis 1890 verlängert worden .

Berlin . 12. Aug . Ter Kronprinz von
Schweden wird gegen Mitte des nächsten
Monats hierher kommen , um den Kaiser zuden großen Herbstmanövern an den Rhein zu
begleiten .

s . Stuttgart . 12 . Aug . Die Thphus -
Epidemie ist im Zunehmen ; auf der „ Solitude "
befinden sich jetzt 107 und in Gmünd 48 Typhus -
kranke ; bis jetzt sind 3 Todesfälle vorgckommen .— Kommenden Sonntag , den 17 . d . Mts . ,wird die Zahnradbahn nach Degerloch
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dem Betrieb übergeben , nachdem heute die Probe¬
fahrt , zu welcher die Mitglieder des Unter¬
nehmens cingeladen waren , stattgefunden hat .
— Am 27 . , 28 . und 29 . September wird § n
Kannst attdaS große landwirthschaftlijche
Volksfest abgehalten . — In vielen Wein¬
bergen der Umgegend sind schon gefärbte
Trauben zu sehen.

In Deutschland wird jährlich eine
Summe von 2250 Millionen Mk . für geistige
Getränke ausgegeben . Wenn man darauf eine
Extrasteuer von 10 Prozent einführte , so würde
man jährlich 225 Millionen Mk . erzielen und
wir hätten dann so heidenmäßig viel Geld , daß
wir nicht aus noch ein damit wüßten . Freilich
würde in diesem Falle der Verbrauch der
geistigen Getränke bedeutend sinken und ein
Theil der Steuer verloren gehen . Das wäre
aber kein Fehler , denn die Einschränkung würde
dem Volkswohl und dem Nationalvermögen in
weit höherem Maße zu Gute kommen .

Vor Einführung der Robe hatten die
Anwälte zu Frankfurt a . M . längere Zeit leb¬
haften Streit mit dem später nach Kiel ver¬
setzten Präsidenten des Appellationsgerichts , ob
sie verpflichtet seien , in den Sitzungen im
Frack zu erscheinen. Da es an Räumlichkeiten
zur Aufbewahrung der Fräcke im Gerichtskokal
fehlte , so schützten sie vor . daß in Frankfurt
nur die Kellner aus der Straße einen Frack zu
tragen pflegten . Jetzt ist der ausländische Frack
noch weiter in der öffentlichen Achtung herab¬
gekommen . Denn am letzten Sonntag durch¬
schritt ein Viehtreiber , dessen Anzug sonst
ziemlich defekt aussah , mit sehr gut erhaltenem
Frack die Straßen von Frankfurt a . M . . seine
Ochsen zum Schlachthause vor sich hertreibend .
Der drollige Anblick des befrackten Viehtreibers
erregte große Heiterkeit .

— Seit längerer Zeit mehren sich in auf¬
fallender Weise die Verunglückungen in den
hochgebildeten Kreisen . Nachdem kürzlich , wie
gemeldet , zwei den höheren Kreisen ungehörige
junge Männer in den Alpen beim Bergsteigen
das Leben eingebüßt , hat nun auch den Lehrer
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Reuilleton .- 20)
Friedlos .

Novelle von Adolf Berg .

(Fortsetzung .)

„ Als ich im Herbste von Euch floh , ebenso
durch das Triumphgcfühl meiner Rache , wie
durch den Stachel der Angst gequält , ruhte ich
nicht eher , als bis ich in einem Trappistenkloster
Aufnahme fand , da ich glaubte , daß dort das
arme Herz endlich Frieden finden werde . Ich
büßte , ich kasteiete mich , ich rang und flehte ,wie nie vorher ein Mensch , aber ich hatte auch
gesündigt , wie kein anderer , d' rum könnt ' ich
fllbst im Frieden , der mich umgab , nicht Ruhe
ßnden , und durch die Mauer brachen die
Geister , die mich verfolgten . Ich konnte nicht
wehr den Anblick der stillentsagenden Mönche
ertragen und entfloh , sobald es möglich war ,um noch einmal zu versuchen , ob in der Welt
für mich kein Sonnenstrahl glänze ; aber ärmerals je bin ich aus dem Rausche der Vergnügungenwieder erstanden , und mein Herz ist unendlichade und leer geworden . Still , still hiervon !
Glück und Frieden suche ich auf Erden nicht
Mehr , aber sterben möcht ' ich im Schooß der
Auhe , und ich weiß nur ein Fleckchen der Erde ,wo ich so sterben kann . Doch das wirst Du
gleich hören . Wie Du weißt , bin ich der jüngste^ vhn des Grafen Charles de Saint Meard ,

ich hatte nur noch einen Bruder , der aber

durch seinen stillen und ruhigen Charakter der
Liebling seiner Eltern , besonders meines Vaters
war . Trotz meines raschen und sorglosen
Sinnes merkte ich das sehr wohl und entwickelte
sich deshalb in mir ein vollständiger Gegensatz
zu ihm , der später zu dauernder Abneigung an -
wuchs . Als ich dies einmal in Folge eines
Streites mit Emil meiner Mutter offen gestand ,
küßte sie mich inniger als je . welche Freund¬
lichkeit mich so hinriß , daß ich sie von da an
als den einzigen Engel , den Gott mir gegeben ,
betrachtete . Und sie wurde auch in Wirklichkeitmir immer mehr zugethan , und das Herbste ,was ich je erlitt , war ihr Verlust . Von Kind¬
heit auf hatte ich ein ungestümes und leiden¬
schaftliches Wesen gezeigt , das besonders gegendie Diener meines Vaters sich kehrte , und hätte
ich einst einem derselbe» , Jean , der mir auf 's
Tiefste verhaßt war , einen Schlag mit der
Peitsche gegeben, als er mich mit meiner
Zweitgeburt höhnte . Er vergaß mir diesen
Schlag nie . aber wie gerecht mein Abscheu
gegen ihn war , sollte sich noch nicht lange nachher
zeigen . Meine Eltern lebten nämlich zu Paris
auf dem glänzendsten Fuße , den ihr unermeß¬
liches Vermögen rechtfertigte : einer älteren
Familie , als die der französischen Könige selbst
angehörig , waren sie zu stolz , am Hose zu
erscheinen und sich dort zu beugen , wodurch sie
sich nicht nur vielen '

Adeligen , sondern auchder Regierung verhaßt machten . Alle unsere
Ausgaben aber gingen durch die Hände des
Kammerdieners Jean , und ich bemerkte , da ich

ein scharfes Auge für dergleichen besaß , und
wie ein Irrlicht bald hier , bald dort im Hause
war , schnell, daß er das ihm anvertraute Geld
auf die frechste Weise veruntreute . Doch wenn
ich den Vater aufmerksam darauf machen wollte ,
lachte er mich aus , denn er hielt nicht allzu
viel von mir . Wir , Emil und ich , genossen
einen möglichst vollkommenen Unterricht in
allen Fächern des Wissens , den der Graf selbst
leitete , aber während mein Bruder auf jedes
Studium sich in gleicher , sorgsamer Weise ver¬
legte . war ich nur eifrig in meinen Lieblings -
fächern und hatte für andere Dinge durchaus
kein Verständniß . Deshalb traute mir mein
Vater nicht recht , und als er einst eine mehr¬
tägige Reijss machen mußte , übertrug er cs
meinem Bruder , mich zu überwachen und zur
Arbeit anzuhalten , was Emil auch , der einige
Jahre älter als ich war , mit strengster Gewissen¬
haftigkeit ausübte . Da ich jedoch mich nicht
viel um seine Ermahnungen kümmerte und
immer wieder seiner Aufsicht entziehen wollte ,
so hielt er mich einst gewaltsam fest und ver¬
suchte mich zu schlagen . Ich wehrte mich und
da er sah , daß seine Kraft der meinen nicht
sehr überlegen sei , höhnte auch er mich mit
meiner Zweitgeburt , die in unserer Familie von
jedem Anrecht auf das Vermögen ausschloß
und der Gnade des Erstgeborenen überlassen
blieb . Das war der Beginn des unglücklichen
Verhältnisses zwischen mir und meinem Bruder .
Doch was war dieser knabenhafte Streit gegen
den Zwist , der uns einige Jahre später für



Vollrath aus Werdau b . Pl . dies Schicksal be¬
troffen . indem derselbe vom Wetterstein gestürzt
ist . Aus dem Seebade Binz auf Rügen wird
gemeldet , daß Professor Ur. Lichtenstein aus
Breslau dort ertrunken sei .

— Von der „heiligen römischen Inquisition "
werden die Freimaurer zur Unterwerfung
unter den „ unfehlbaren Vater " aufgefordert und
es wird ihnen eine Gnadenfrist von l Jahr
gegeben . Während dieser Frist darf jeder ka¬
tholische Geistliche einen Freimaurer absolviren .
Bekehren sich aber die Freimaurer nicht , so
haben die Frauen , Kinder, . Geistliche und
Laien die Verpflichtung , sie zu denunziren ;
die Freimaurer müssen sich nach Rom wenden ,
um von ihrer Sünde losgesprochen zu werden .
Die heil 'ge römische und allgemeine Inquisition
befiehlt , die Freimaurer - Encyclica allen
Gläubigen bekannt zu machen und aus der
Kanzel und in der Schule darüber zu sprechen.

— Viel Kopfzerbrechens verursachte kürzlich
eine Anzeige in einem Lokalblättchen , also lautend :
„ Gestern ist ein Schneider und ein Riemer zu¬
sammengeschnallt . verloren gegangen . Ter
ehrliche Finder wird gebeten , dieselbe gegen
gute Belohnung und Dank abzugeben im Gast¬
haus zum Schwarzen Bock, Stechbolzengasse . "
Das Räthsel löste sich dahin , daß des Gast -
wirths Sohn das griechische Lesebuch von
Schneider , und das Lexikon von Riemer auf
dem Schulwege verloren hatte .

— Der Oberbürgermeister in Erfurt er¬
läßt folgende Bekanntmachung : Es wird darüber
Klage geführt , daß einige Schankwirthe beim
Spülen der Biergläfer nicht auf die er¬
forderliche Reinlichkeit halten , vielmehr in ein
und demselben Wasser eine sehr große Zahl
von Gläsern spülen taffen , so daß zuletzt eine
Verunreinigung der Gläser anstatt der Reinigung
erzielt wird . Ein solches Verfahren ist Ekel
erregend und deshalb dem Wohlsein der Bc -
theiligten nicht förderlich . An die Wirthe richte
ich daher das Ersuchen , ebenso beim Spülen
der Gläser wie in jeder Hinsicht auf die größte
Reinlichkeit zu halten . Dem Publikum aber
stelle ich anheim , Vernachlässigungen dieser Pflicht
von Seiten der Wirthe der Polizei zur Anzeige
zu bringen und aus Wirthfchaften , in denen
solche Ünreinlichkeitcn bemerkt werden , lieber
ganz fortzubleiben .

Schweiz .
— In Bern hat der Friedenskongreß

getagt . Der Mittelpunkt der Verhandlungen
drehte sich um den Antrag Bühler , wonach die
Kulturstaaten ihre stehenden Heere einstweilen
wenigstens auf die Hälfte herabsetzen sollten .
Ein e diesen Antrag zum Ausdruck bringende

immer entzweite . Emil hatte es nämlich gegen
den Vater durchgesetzt, daß dieser es gestattete ,
sich mit der Tochter einer sehr wohlhabenden
Familie zu verloben , Helene von Waufleuris .
Ich sah sie zuerst in Begleitung Emils im
Hause ihrer Eltern und wurde nicht minder
von ihrer Arzmuth und Schönheit entzückt , als
von ihrem sanften und doch so reizenden
Wesen , das völlig mit dem meinen kontrastirte .
Trotz ihrer Jugend übernahm sie stets die
Repräsentation , da ihre Mutter , eine ungebildete
Frau , welche ein großes Vermögen ihrem Gatten
mitgebracht , aber auch in kurzer Zeit wieder
vergeudet hatte , sich durch nichts in ihrer
bequemen Ruhe stören lassen wollte . Helene
war ein Engel voll Liebe und Güte gegen
Jeden , ein Engel , dessen Seele rein und un¬
schuldig , trotz der entsetzlichen Sittenverdcrbniß ,
welche die ganze Welt verpestete . Jedesmal ,
wenn ich am späten Abend mit meinem Bruder
den kleinen Familienkreis verließ , in dem sie
Jeden zu befriedigen und zu erheben wußte ,
fühlte ich wehr und mehr in meinem Herzen
den Neid erglühen , daß Emil ein ganzes Leben
lang im Genüsse dieses Glückes selig sein werde .
Doch noch schlich kein sündiger Gedanke in
mein schwankendes Herz, ' denn ich hätte mir
gar nicht denken können , mit einem solchen vor
Helene zu treten und den Blick ihres klaren
Auges auszuhalten . Da veranstaltete mein
Vater zu der Feier der Verlobung ein glänzendes
Fest , das sich wegen der wunderschönen Mai¬
nacht bald in den hell erleuchteten Garten zog
und immer rauschender und prächtiger wurde .

Depesche wurde an den Fürsten Bismarck und
die Premierminister von Oesterreich , England .
Rußland , Frankreich und Italien abgesandt .
Ter Schweizer Bundesrath soll auf den Be¬
schluß des Kongresses hin gleich eine Sitzung
anberaumt haben . Von Mancini , dem italienischen
Minister des Auswärtigen , und von Gladstone
waren Zustimmungen bezw. Inaussichtstellungen
von Unterstützung eingelaufen .

Frankreich .
— Die Franzosen haben die Feindselig¬

keiten gegen China eröffnet . Admiral Lespes
hat sich des Hafens und der Kohlenbergwerke
von Kelung auf der chinesischen Insel Formosa
bemächtigt .

— Ter älteste aller Schauspieler war
Jean Noel , der am 13 . Januar 1829 in
Paris , 118 Jahr alt , starb und noch im
109 . Jahre austrat . Er hatte vom 8 .

'Jahre
an die Bühne betreten . 92 Jahre lang auf ihr
nicht mit großem Ruhm , aber doch steter Brauch¬
barkeit gewirkt und 2760 Rollen gespielt .
28,010 Mal war er aufgetreten . 1040 Mal
gestorben , 130 Mal König . 920 Mal ein ehr¬
licher Mann und 13,500 Mal ein Schurke
und Unglücklicher gewesen, allein immer mit
dem besten Herzen und der heitersten Laune .
Für Schminke hat er 27 .600 Franks aus¬
gegeben , für Gage 138,000 Franks eingenommen .

Der Wassermangel in unserer Nähe .
In Nr . 94 Ihres geschätzten Blattes wird

über den Wassermangel in Palmbach und
Spielberg berichtet und die Nothstände daselbst
kurz berührt . Es wird hierbei die Frage auf¬
geworfen . ob es nicht am Platze sei , über
Mittel und Wege zu sinnen , wie diesem Noth -
stand abzuhelfen sei .

Im vorigen Jahre war es daran , daß die
Sache ernstlich angegriffen werden sollte , um
den wasserarmen Orten Reichcnbach , Busenbach ,
Palmbach , Grünwettersbach , Hohenwettersbach
und Stupferich mittelst einer Wasserleitung aus
der Alb Wasser zu verschaffen . Es wurden
Hierwegen in Palmbach einige Versammlungen
gehalten , an deren Spitze so achtbare Männer
standen , daß man in das Zustandekommen
eines so wichtigen Werkes anfangs gar keinen
Zweifel zu setzen sich einfallen ließ .

Nachdem jedoch -der zur Ausführung dieses
Unternehmens sich anheischig gemachte Ingenieur
zur Herstellung der nöthigen Vorarbeiten einen
der Seelenzahl des Orts entsprechenden Kosten¬
beitrag für jede betheiligte Gemeinde in Aus -
si cht stellte , da wurde die Sache zu Waffel !

Len ganzen Abend hatte ich mit meinen Augen
die Verlobten verfolgt , doch als ich einmal von
einigen Freunden in Anspruch genommen war ,
sah ich sie plötzlich von ihrem früheren Platze
verschwunden . Es kochte in mir wild auf und
ohne mir selbst Rechenschaft von meiner
Leidenschaft zu geben , fühlte ich doch , daß ich
nimmermehr sie in seinen Armen sehen konnte ,
wenn nicht der Sturm , der in meinem Innern
zu grollen begann , ausbrechen sollte . Ich
suchte sie überall im Hause , überall im Garten ,
und endlich fand ich sie wirklich beisammen ,
gerade in dem Augenblick , als Emil sie um
einen Kuß bat , und da sie ein ' wenig zögerte ,
ihn sich raubte . Ohne zu bedenken , was ich
that , sprang ich zwischen sie , warf den Bruder
zurück und rief : „ „ Sie ist mein , sie muß mein
sein . " " Aber Emil raffte sich rasch auf und
winkte Helenen , fortzugehen . Sie gehorchte
auch sofort und wir standen uns als Neben¬
buhler allein gegenüber . Er sprach nur voll
tiefster Verachtung zu mir , so daß ich endlich
in Grimm und Wuth von ihm ging und ent¬
schlossen war . sein Glück auf jede Art zu
vernichten . O , ich habe den Fluch des Himmels
verdient , wie kein Teufel zuvor , denn mir
gelang cs , die reinste Seele des Himmels zu
verführen und sie in mein schuldvolles Dasein
zu verstricken . Henry , mein und ihr Sohn , laß
nicht ab , ihr zu sagen , daß sie längst ihre Schuld
gesühnt hat und ich allein der Verbrecher bin .

(Fortsetzung folgt .)

Allein mit solchem i-,
kochen und nicht waschen , und das
steht nach wie vor und Heuer mehr als im
vorigen Jahr und wird voraussichtlich zu großer ,
bedauerlicher Kalamität sich steigern .

Es soll hier unterlassen bleiben , auf all die
vielen Uebelstände hinzuweisen , die ein solche » ^
Mangel des zum Leben nöthigsten Bedürfnisses

Mversiverursacht und von denen der Städter oder der
Bewohner eines sonstigen wasserreichen Ortes ^ , 24 .
sich gar keinen Begriff zu machen im Stande ist . - zi
Wie es aber möglich ist , mit täglich 3 . 5 oder 1 zxrnehn
10 Liter besserm Wasser eine geordnete Haus - ^ f^ et si
Haltung zu führen : an diesem Räthsel dürste --

'

der schärfste Verstand der klügsten Frauen in
der Stadt scheitern !

Diesem bedauernswerthen Zustande der er¬
wähnten Gemeinden könnte abgeholfen werden
entweder durch Ausführung der schon im vorigen
Jahr projektirten Wasserleitung , oder durch
eine Vermehrung der Brunnen oder Reservoirs .
Eine Wasserleitung , wie man sie im Auge hatte ,
wäre allerdings das sicherste Mittel , um die
Gemeinden reichlich mit Wasser zu versehen.

Die Gemeinden könnten jedoch für sichalleiu
das Unternehmen nicht ausführen , ohne sich für
lange Zeit hinaus in eine unerträgliche Schulden¬
last zu stürzen . Es müßte die hohe Regierung
das Werk in Ausführung bringen lassen und die
Gemeinden sowenig als möglich hiefür belasten .

Ein anderes Mittel wäre die Herstellung
tieferer Brunnen oder auch zweckmäßiger
Brunnenstuben .

Da nicht angenommen werden kann , daß
die fragliche Gegend so ganz ohne Wasser sei.
so dürfte man bei verhältnißmäßig tieferem
Graben an günstigen Stellen gewiß auch auf
Wasser stoßen . Wäre die zutage tretende
Wassermenge gering , so müßte eine größere
Zahl von Brunnen , im ungünstigsten Fall
aber mehrere größere , praktisch eingerichtete
Reservoirs hergestellt werden .

Zu allem dem wäre nöthig , daß die in den
genannten Gemeinden herrschenden diesbezüg¬
lichen Nothstände im Verein durch die gehörigen
Organe einer hohen Staatsregierung wahrheits¬
getreu vorgetragsn und um geeignete Hilfe ge¬
beten würde .

Man zweifelt alsdann nicht daran , daß eine
solche gemeinsame Bitte für die Gemeinden
gewiß ein günstiges Ergebniß haben werde ,
zumal unsere hohe Regierung recht Wohl weiß ,
daß auch das Wohl der Städte bedingt ist
vom Wohl der sie zunächst umgebenden Land¬
orte . Aber wo kein Bittender ist , da ist auch
kein Geber !
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Verschiedenes .
— Großen Eindruck macht ein Aquarell -

Doppelbild des Malers Camphausen mit
der Unterschrift „ Revanche .

" Das eine stellt
Friedrich Wilhelm Ul . und die Königin Luise
bei der berühmten Unterredung mit Napoleon l.
1807 in Tilsit dar . Der kleine gelbe Corse
lehnt sich an den Tisch , spielt mit seiner Reit¬
peitsche und läßt die für ihr Land und Volk
bittende Königin vor sich stehen, , alles höhnisch
ablehnend . Das Seitenbild zeigt den König
Wilhelm bei Sedan , die ritterliche Gestalt hoch - ^

aufgerichtet , er streckt in vornehmer Würde
Napoleon II! . die Hand entgegen , während dieser
gebrochen , das dünne Haar wirr in die Stirne
hängend , ein Taschentuch krampfhaft in den
Händen haltend vor ihm steht . Die Wirkung
ist eine packende. Bei der Vervielfältigung des
Bildes fällt auf Wunsch des Kaisers die Unter¬
schrift Revanche weg .

— Forschungenüb er dieHunds wuth -
Das Journal offiziell veröffentlicht den Bericht der
Commission , welche von dem Unterrichtsministcr
zur Prüfung der von Pasteur erfundenen Impfung
gegen die Hrrndswuth eingesetzt worden war . Da »
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Schriftstück besagt , daß alle von Pasteur angeführte ^ _
Thatsachen sich durch angestellte Versuche voll - -
kommen bestätigt haben . Von 42 Hunden wurden
23 geimpft und diese mit den restlichen 19 theils
direkt von wüthenden Hunden gebissen , theils durch
Einimpfung des Virus toll gemacht . Die 23 ge¬
impften Hunde blieben vollkommen gesund , indeß
bei den übrigen 19 die Tollwuth in höherem oder

geringerem Grade ausbrach .
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Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
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Dollzug des llnfallversicherungSgefetzeS » hier
insbesondere die in §. 1L des Gesetzes vom
6 . Juli 18841 vorgefehriebene Anmeldung betr .

An die Bürgermeisterämter der Landgemeinden !
Nr . 10 . 189 . Unter Hinweis auf die Bekanntmachungen des

Mversicherungsamtes vom 14 . und Großh . Ministeriums des Jnuern
24 . v . M . — Amtsblatt Nr . 92 — veranlassen wir Sie , die

zugehenden Anmeldungsformulare den anmeldungspflichtigen
rnehmern . wie solche in Z. 1 des betreffsgenannten Gesetzes Der¬

art sind , innerhalb Ihrer Gemeinde sofort zustellen zu lasten
^ der Veranlassung . solche nach Inhalt der Überschriften

^ issenhaft auszufüllen und spätestens am 1 . September d . I .

neu zu übermitteln. Die Vorlage Ihrerseits anher hat genau nach
laßgabe genannten Erlasses Großh . Ministeriums des Innern zu
Men .

Dur lach den 13 . August 1884 .
Grostherzogliches Bezirksamt .

Gruber .

3 .

4 .

Mehrung über die Weyandlung der Impflinge
nach der Impfung .

Z. 1 . Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltung
Impflings die wichtigste Pflicht .

" 2 . Wenn das tägliche Baden , welches keineswegs auszusetzen

st. nicht ausführbar ist . so versäume man wenigstens die tägliche forg -

Wge Abwaschung ohne Reizung oder Reibung der Impfstellen nicht .
H. 3 . Die Nahrung des Kindes bleibe unverändert ,
tz . 4 . Bei günstigem Wetter darf dasselbe ins Freie getragen

»erden . Man vermeide im .Hochsommer nur die heißesten Tagesstunden
nd überhaupt die direkte Sonnenhitze .

ß . 5 . Die Impfstellen sind mit der größten Sorgfalt vor dem

lusreiben , Zerkratzen und vor Beschmutzung zu bewahren . Die Hemd -

nnel müssen hinreichend weit sein , damit sie nicht durch Scheuern
je Impfstellen reizen .

Z . 6. Nach der erfolgreichen Impfung zeigen sich vom 4 . Tage
kleine Bläschen , welche sich in der Regel bis zum 9 . Tage unter

Higem Fieber vergrößern und zu erhabenen , von einem rothen Ent -

iindungshofe umgebenen Schutzpocken entwickeln . Dieselben enthalten
ine klare Flüssigkeit , welche sich am 8 . Tage zu trüben beginnt . Vom
v. bis 12 . Tage beginnen die Pocken zu einem Schorfe einzutrocknen ,
n nach 3 bis 4 Wochen von selbst absällt .

Die Entnahme der Lymphe zum Zweck weiterer Impfung ist
chmcrzlos und bringt dem Kinde keinen Nachtheil . Wird sie unter -

afsen , so pflegen sich die Pocken von selbst zu öffnen .
H. 7 . Bei regelmäßigem Verlaufe der Jmpspocken ist ein Ver -

end überflüssig , falls aber in der nächsten Umgebung derselben eine

.aike und breite Röthe entstehen sollte , oder falls die Pocken sich öffnen ,
o umwickelt man den Oberarm mit einem in Baumöl getauchten oder
ck frischer , ungesalzener Butter bestrichenen kleinen Leinwandläppchen .

Z. 8 . Kann ein Kind am Tage des Besichtigungstermins wegen
ihcblicher Erkrankung nicht in das Jmpflokal gebracht werden , so haben
iie Eltern bezw . deren Vertreter an diesem Tage dem Jmpfarzt eine
W der Hrtsbehörde bescheinigte Anzeige vorzulegen .

Bei jeder erheblichen , nach der Impfung entstehenden Erkrankung
ines Kindes ist ein Arzt zuzuziehen .

Z. 9 . An einem im Impftermin bekannt zu gebenden Tage er-
cheinen die Impflinge zur Nachschau . Dieselben erhalten , wenn die
Mpfung Erfolg hatte , an diesem Tage den sorgfältig zu verwahrenden
Mpsschein.

Nr . 320 . Vorstehender Erlaß Großh . Ministeriums des Innern
M 18. April l . I . wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht .
Zugleich werden sämmtliche Herren Aerzte des Amtsbezirks dienst -

Mndlich ersucht , von allen erheblicheren Schäden , die als sichre Folgen
skr Impfung constatirt werden können , den Unterzeichneten benach¬
richtigen zu wollen .

Durlach den 16 . Mai 1884 .
Reichert . Gr . Bezirksarzt .

b .

Bekanntmachung .
Der evangelische Gottesdienst in Durlach wird von Sonntag

'ist 17 . August an . Vor - und Nachmittags , um die gewöhnliche
3eit in der Turnhalle abgehalten werden .

Turlach den 9 . August 1884 .
Der Kirchengemeinderath .

F . Bechtel .

O<e Feststellung der Kapitalrentensteuer für 18841
betreffend .

Den Kapitalrentensteuerpflichtigen wird in Gemäßheit des Gesetzes
29. Juni 1874 (Gesetzes- und Verordnungsblatt Nr . XXIX. hiermit

-Mendcs zur Nachachtung bekannt gemacht :
1 . Steuerpflichtig sind :

a , Landes - und sonstige Reichsangehörige , wenn sie im
Sinne des Reichsgesctzes vom 13 . Mai 1870 , die Beseitigung
der Doppelbesteuerung betreffend , ihren Wohnsitz ( Aufenthalt )
im Großherzogthum haben , mit dem ganzen Betrag ihres
nach Artikel 2 des Gesetzes steuerbaren Zinsen - und Renten¬

bezuges , ohne Rücksicht darauf , ob das gedachte Einkommen
von im Jnlande , im übrigen Reichsgebiete oder im Auslande
angelegten Kapitalien oder von inländischen oder von fremden
Bezugsorten herstammt . (Artikel 3 des Gesetzes.)

b. Reichsausländer , welche im Großherzogthum wohnen ,
insoweit als die Kapitalien in deutschem Reichsgebiete an¬
gelegt sind , oder die Bezüge aus letzterem Herkommen .
(Artikel 4 des Gesetzes.)

2 . Die Kapitalrentensteuercrktärungen sind in der nach Artikel 22
des Gesetzes andurch festgesetzt werdenden achttägigen Frist

vom IS. bis 28 . August 1884
bei dem Schatzungsrathe abzugeben .
Die Aufstellüng der Steuererklärungen geschieht gemäß Artikel 18
des Gesetzes nach dem Stand des Vermögens vom
1 . Mai d. I .
Alle jene Steuerpflichtigen haben Steuererklärungen einzureichen ,
a . welche nach dem 1 . Mai vorigen bis zum l . Mai d . I .

erst in den Bezug steuerbarer Zinsen und Renten von mehr
als 60 Mark jährlich gekommen sind ;
bei welchen der Jahresbetrag der steuerbaren Zinsen und
Renten nach dem lstand des Vermögens auf I . Mai d . I .
den Jahresbetrag des von ihnen bereits versteuerten Zinsen -
und Renteneinkommens um mehr als 60 Mark übersteigt ;
welche inzwischen ihren früheren Wohnsitz im Lande verlassen
haben , und darum noch nicht an ihrem jetzigen Wohnsitz
zur Steuer ausgenommen sind ;
welche durch ihre im vorigen Jahre erfolgte Niederlassung
im Großherzogthum steuerpflichtig geworden und vom laufen¬
den Jahre an zur Kapitalrentensteuer beizuziehen sind .
(Artikel 13 Absatz 2 des Gesetzes.)

5 . Will gemäß Artikel 19 des Gesetzes eine Steuerminderung be¬
ansprucht oder eine Berichtigung der Steuerschuld erwirkt , oder
eine Steuerrückvergütung gefordert oder der Strich im Steuer¬
register veranlaßt werden , so ist in den beiden elfteren Fällen
eine neue Steuererklärnng und in den beiden letzteren Fällen
eine das Sachverhältniß begründende Anzeige bei dem Schatzungs¬
rathe und zwar gleichfalls in der unter Ziffer 2 festgesetzten
achttägigen Frist einzureichen .

6 . Steuerpflichtige , welche binnen dieser Frist oder längstens bis

zum 31 . August d . I . die vorgeschriebene Steuererklärung nicht
abgegeben haben , setzen sich einer Strafe aus , welche nach
Artikel 27 des Gesetzes neben der nachzuzahlenden Steuer in
dem achtfachen Betrag der in den letzten drei Jahren gar nicht
oder zu wenig angesetzten Steuer besteht.

7 . Formulare zu den Steuererklärungen sammt Anleitung zu
deren Aufstellung werden auf dem Geschäftszimmer des
Schatzungsrathes unentgeltlich verabreicht und wird daselbst
auch über Aufstellung der Steuererklärungen den hiezu Ver¬
pflichteten auf Ansuchen mündliche Belehrung gegeben.

Turlach den 29 . Juli 1884 .
Der Schatzungsrath .

C . Friderich .

ä .

Marktpreise
über

ms Getreide vom Durlacher Wocherunarkt am 2 . Aug . 1884

(Verordnung vom 25 . März 1881 )

Gewicht Kaufpreis Summe Mittelpr .
Getreidegattung . des des der für

Hektoliters. Hektoliters. 3 Hektoül . 1 Hektolit .

Siloqramm Mk. iM Mk . !Pf Mk. Pf
Matze « , beste Qualität — — k— ?

mittlere „ . — — !— >
geringe „ . — — !— —

Kernen , neu, beste „ . — — !—
mittlere . — — >— !

geringe „ . — — '— — — — !—

Kerne» , alt , beste „ . 70 14 ao i
mittlere „ . 68 13 !

geringe . 66 12 — 39 70 13 24

Kor« , beste „ . — — >
neu , mittler „ — — !

geringe „ . — — !— — —

HerSe , beste „ . — — !— !
mittlere „ . — !— !
geringe „ . — — — — — —

Laser , beste „ 40 40
mittlere „ 38 5 70 <
geringe „ . 3b b 20 17 30 5 '76

Bemerkungen.

Z> « rlach , 9. August 1884 .

Nr . 7425 . Die Wittwe des
Schwanenwirths Franz Anton
Blust , Franziska geb. Görncr
dahier , hat um Einsetzung in Besitz
und Gewähr der Berlaffenschaft
ihres verstorbenen Ehemanns ge¬
beten . Etwaige Einsprachen hier¬
gegen sind

binnen 4 Wochen

Bürgermeisteramt .
C . Arider ich.

dahier geltend zu machen , andern¬
falls dem Gesuche entsprochen werden
würde .

Durlach , 8 . August 1884 .
Großh . Amtsgericht .
Zur Beurkundung :

Der Gerichtsschreiber .
Sigmund ,



Bekanntmachung .
ßDurlachZ Zur Vervollständigung

des Inventars im Hospitale werden
im Soumissionswege ongeschafft :

52 Meter Stoff zu Plümeau -

Ucberzüge ,
24 Handtücher (29 Meter ) ,

6 Meter Drcll zu Bettrost -

Ucberzüge ,
3 wollene Teppiche .

Angebote unter Anschluß von
Mustern sind binnen

8 Tage «
einzureichen .

Durlach , 11 . Äug . 1884 .
Der Gemeinderath :

C . Fridcrich .
Siegrist .

Singen .

Fchafmaidt-NnMlhtMS
Die Gemeinde Singen läßt ihre

Winter - Schafwaide , welche mit
200 Stück Schafen bcwaidet werden
kann , bis

Samstag den 16 . August ,
Vormittags 11 Uhr ,

öffentlich versteigern .
Singen , 4 . August 1884 .

Der Gemeinderath :
Armbrust er . Brgmstr .

Kleinsteinbach .

Zur Hklbßaussaat

SvsvLLtts -V orlvxAULx .
sDurlochZ Mit Gegenwärtigem zeige ich dem verehe¬

lichen hiesigen und auswärtigen Publikum ergebenst an , daß
ich nunmehr mein Geschäft und meine Wohnung in das von
mir käuflich erworbene Haus ,

25 Hauptstraße 25
verlegt habe ; es wird auch ferner mein eifrigstes Bestreben
sein , durch moderne und dauerhafte Arbeit , wobei Reparaturen
nicht ausgeschlossen sind , sowie billige Berechnung nicht nur
meine werthe Kundschaft zufrieden zu stellen , sondern auch
neue Gönner erwerben zu suchen.

Durlach den 4 . August 1884 .

Achtungsvoll
W . Oslermsier , Herrenkleidermacher .

Die hiesige Gemeinde läßt die
Winlcrschaswaide auf ihrer Ge¬

markung , welche mit 180 Stück
Schaten befahren werden darf ,

Samstag den 16. August ,
Nachmittags 1 )( Uhr .

im Rathhause dahier an den Meist¬
bietenden versteigern , wozu Lieb¬

haber eingeladen werden .
Kleinsteinbach , 3 . August 1884 .

Der Gemeinderath :
Rieß , Brgmstr .

sDurlachZ Die Mit¬

glieder der freiwilligen
Feuerwehr werden zur
Vierteljahrsprvbe auf
Montag , 18. d . M . ,

Nachnnttags 5 Uhr ,
hiermit nochmals ungeladen . Das
Sammlungszeichen wird eine Viertel¬

stunde vorher durch die Signal¬
hörner gegeben .

Durläch . 12 . August 1884 .
Das Kommando :

H . Friderich .

empfehle ich nachstehende Samen -
arten in bester Qualität : Weiß¬
kraut , Jorker groß und klein ,
Pariser Zwergkraut . Erfurter ffrüh
groß , Straßburger Zentner - ;

'
Roth -

Kraut , schwarzroth und blutroth
groß ; Wirsching , früher Ulmer
Kops - ; Spinat , dunkelgrüner neuer ,
spät aufschießend ; Souneuwirbet ,
gewöhnlicher , großer holländischer
und italienischer breiter .

Ferner : Wiuterkopfsakat , gelb
und braun , Mumenkohl , italien .
Riesen - ; Schnittkohk , späterhin
Kcrbelrül ' sameu .

lieber alles Vorstehende , sowie
über Ä kn men lamcn , welche sich zur
HerbstauSsaat eignen , steht Preis -

verzeichniß zu Diensten .
Für den Feldbau :
Inkarnatklee , deutscher

und Lttzernerklee .
Kusisv KÜsenniug ,

Samenhandlung ,
Karssruhe , Zähringerstraße 108 .

Wohnungsveränderung .
^DurlachZ Dem dcrehrlichen hiesigen und auswärtigen

^ Publikum zur Anzeige , daß ich meine bisherige Wohnung
verlassen und nun mein ncuerbautcs Haus an der Wcingartcr
Straße bezogen habe , wo auch vom 15 . d. M . ab sich meine
Weinkcllerei befindet ; bei dieser Gelegenheit bringe ich
mein wohl assortirtes Weinlagcr in empfehlende Er -

! !
,
> inncrung , zu dessen Benutzung durch Entgegennahme von

jEs Proben am Faß ich Jedermann freundlichst einladc .

Li ^ isolienö , VMkilsckmeekend , külilenck

2t/2222 622262, ^ 022̂ 2222 2» , 2-2262« <?2Ä, 6, x /6,,6 rrÄ, , 6, 222 22222/ 2212A622-
2,/ 2222/6, r/22,2/ ^ ,622 6222 / ,/22, / ,/ » »2» r222/s

LItronen - , Lräbeer , kt'mdesr - , lotisnnisdser - Kirsctirn unä ürangea -
Lesedmroll , sowie einer 8orle , xeeixner Ourcb -Xutxiessen von Wssscr

unO Wein nur llsrsrellunx eines Olssss

lllismps§nkr-liililsl.jon.
l» Leguse timanLäv -kondons (psrsnr . in 0 . meist . 8ta » ten > Newäkren
sick vorrüxlicb bei LÜen CrsriscbunxsbeOurtnissen , unO sind Oske ,
sowol im Sommer als im Winter , xane besonder « Lus Leisen , l. snli -
partisn , tsgclen , Nsvöver, sowie Köllen, koncertsn, Ibester etc . ro
empseklen . /Xus sie bequemste unO scllnellste /Xrt in einem Olsse
Wasser — geben sie ein böcbsl angsnetime » unO Icüklenlle» , Oabei

sanitörss Oe «räni<.
iscdacbieln ä 10 konkons 1 Xlll . —

Oo . ä 5 „ 0 , Oö ^
Kistcben mit 96 - 9 . 60 .

I-'ür lixport ausser Oeutsciien mir snxi . . span . , lvrliänO. . ilaI>en >scN ..
scliweO . , russ ., arab . , inOiscli. , cbines . , franrös . etc . ütilcekten

Werner krau »« - Londons mit meclicamentösem Inbaits nacb ai riiicbe ,
Vorscbritt mit genauer .Xnxsbe Oer im London entbaitenen lOosis Oes
/Xrrneimittels . ^Cisen , dbinin , Lepsin , XIagnssium sulpburicum , Kaiium
bromatum , Cilliium carbonicum , biatrium saliczlicum , CoOeinum) nur in

/Xpotbelcen erbältlicb .

Zioimcucii , ikörii .
Die 8rauss -1.imona0e - konbons sinO in säst allen I^ ieOer

laxen 8toll « erelr 'sctier clioeolsäen unli Londons vorratkix . 2».ler werden
aus Verlangen von denselben vsrscbrisben .

lik-kklrkm? Dmlch !
->ie geehrten Mitglieder wech

vorläufig benachrichtigt , daß l
günstiger Witterung am nächst ^
Samstag ein ^

Gartenfest ^
stattfindct . Besondere Einladw
enthält das Nähere über Ort . H
ginn rc.

Der Borstand .
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neue , sowie Haferkertz
empfiehlt

An eine kleine Familie ist »z
23 . Oktober eine freundliche W ,
uung zu vcrmiethcn . Näheres
der Expedition dieses Blatte -

wird auf Anfang September
Wohnung von circa 5 Zimnik ,
nebst Zubehör . Offerten unter L.
Karlsruhe , Westcndstraße l
parterre .
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ein neues , hat billig zu verkrach
Heinrich Geyer , Schmd

ZZergrncrnn
' l

Schuppen - Pomade
beseitigt schon nach 3inaligem Gebrauchs
lästigen Kopfschinnen und wird für l
Ersolg garantier . Vorräthig L Flasche N
bei Ariedrich Akte , Friseur .

Auflage32t,00v ; das verbreitet
aller deutschen Blätter übcrha
außerdem erscheinen Uebersetzungi
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i n zwölf fremden Sprachen .
Die Modeuwel

JllnstrirteZeitungs
Toilette und Hai
arbeiten Alle14L
eine Nummer . Pa
viertcljährl . M .
Jährlich erschein !

24 Nummern mit
letten und Hm
arbeiten , enthalt«
gegen 2000 M

^ düngen niit
schreibung, welche das ganze Gebiet
Garderobe , und Leibwäsche für Da«
Mädchen und Knaben , wie für das zar»
Kindesalter umfassen , ebenso die Li
Wäsche für Herren und die Bett
Tischwäsche rc , wie die Handarbeiten
ihrem ganzen Umfange .

l2 Beilagen mit etwa 200 Schnittmusd
für alle Gegenstände der Garderobe
etwa 400 Muster - Borzeichnungcn
Weiß - und Buqtstickerci , Nama
Chiffren rc.

Abonnements werden jederzeit angenomi
bei allen Buchhandlungen und Pl
anstalten . — Probe - Nummern grN
und franco durch die Expedition , Berlin
Potsdamer Straße 38
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Stadt Durlach
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Geboren r
10 . Aug . Friedrich Jakob , Bat . Frie

Weingartner , Fabrikarbeiter .
l2 . Aug . Eugen Albert , Bat .

Kiefer , Eisendreher .
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